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vom 30«Juni 1931» vormittags 10 Uhr in Z ü r i c h , Zunfthaus z Waag

JA

Anwesend HH Dr P Wegmann,Präsident, Oberst de Marval,Vizepräsident,
Frau Dr Langner-Bleuler, HH Direktor Altherr,Redaktor Auf
der Maur, Oberst Feldmann,Direktor Giorgio, Nationalrat A
Maechler, Domherr Zurkinden , W Ammann,Sekretär

Entschuldigt HH W Gurtler, Dr Bierbaum, Hationalrat Grospierre,
Dekan Walser x

Tagesordnung 1 '* Protokoll {

2 Stand der Organisation

3 Jahresbericht 1930

4 Verteilung des Bundessubvention 193?-

5 , Erste Besprechung der auszurichtenden Spenden

6 Aussprache über Wahlen (

1 (Danlcarkunde für Vorderer der Stiftung

8 Sekretariat t ' ">
f 9 Mitteilungen " •>

\ 10 Unvorhergesehenes x
 t *

s •

:*-.-;



» r* t 1 I

» * {
 V S t * N V

•< i f. V r

1 ^ a s Protokoll der letzten Sitzung vom 18 Februar wird

genehmigt ' * s

Auf Wunsch von Zentralquastar ,W Gurtler wird im zweiten
*auf S 5 hinzugefügt ^das günstigere Sammlungsergebnis*

^

von Genf ist insbesondere auch dem 'Plakat ans chlag zuzuschreiben,

der auf unsere Veranlassung erfolgte

Der Sekretär hatte auf das Votum von Herrn Gurtler in der

letzten Sitzung irrtumlich geaussert, der Plakatanschlag habe ,

nicht stattgefunden t r< K / '"

2 Stand der Organisation Der den Mitgliedern vor der

Sitzung zugestellte Rapport hats folgenden Wortlaut ^

Bern und^Jura-I^ord Anlässlich eines Grenzkonfliktes zwischen
Jura-Kord und Jura-^ud besuchte 4 e r Sekretär am 14 April
Pfarrer Waeber,Präsident, Präsident des Vereins für das Alter"
im KanUon Bern,Direktor H Giorgio m Bern sowie Minister J
Choffat,Sekretär des Oomite" Jura-Nord,m Porrentruy, am 15
April Pfarrer Zulauf m Delsberg sowie' Pfarrer Herzog,Präsi-
dent und Lehrer Frey,Kassiertes Komitees J,ura-Sud, in
Malleray-Bävilard, am 16 April Dekan Bourquartf und Grossrat

{ P^nnat in Courrendlm sowie RegieYungsrat Dürrenmatt und
. Oberst Feldmann in Bern

Fribourg Anstelle von Direktor L Genoud,sel , ̂ Jat das Komitee
Henri Hayoz, Direktor der Schweiz Volksbank, zum Präsidenten
gewählt Fraulein A M Besson,Kassierm des Kant komitees,be-
suchte den Sekretär am 21 Mai

Schaffhausen Der Präsident des Kantonalkomitees, fierr R Kündig,
besuchte den Sekretär am 25 Februar, um ihm mitzuteilen, dass
das Komitee*" nur die Nutzniessung an dem Legat Uehlmger von
fr 50,000 erhält, das spater für ein Altersheim Verwendung fn -
den soll

St Gallen Am 24 Juni besuchte der Sekretär Dekan Steger,Präsi-
dent, und Direktor Altherr,Sekretär des Kantonalkomitees, so-
wie die Regierungsrate Maechler und Keel Regierungsrat Maeder
war den ganzen Tag abwesend

Waadt J Schilliger,Kassier des Kantonalkomitees, besuchte den ,
Sekretär am 12 Mai Das Komitee hat die Anfang Juni begonnene
Sammlung durch eine ebenso geschickte wie grosszugige Sammlung
vorbereitet#vBisher sind ca Fr 17,000 eingegangen

° S t e n V O r a n S Q ^ von Pr '6>3OO / _
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Zürich Am 26 März besuchte der Sekretär der kant Finanz-
direktbn, Dr E landolt, den Sekretär^ zur Besprechung der
praktischen Durchfuhrung einer vdurch Erhöhung der Subven-
tion erfolgenden anfälligen kant Altersfursorge

Zentralsekretariat Am 22 März hielt4 der Sekretär einen
üichfbildervortrag im Krankenpflegeverein Dietikon Die
Bilderfrag^erforderte Besuche an Bern^und Basel am 27 März,
letztere gemeinsam mit Zentralquastor W Gürtler,^die Näch-
steuerangelegenheit H Seeadler eine Besprechung auf dem
Steuersekretariat Soloijhurn am 17 März Die Anfechtung eines
Testamentes zugunsten der Komitees Zürich, Zug und Appenzell
A -Eh seitens des überlebenden Ehegatten nahm den Sekretär
zeitweise sehr stark m Anspruch t

Der Grenzkonflikt zwischen Jura-Uord und Jura-Sud ist, wie

der Sekretär mitteilt, dadurch entstanden,dass Jura-Sud, veran-

lasst ̂ durch einzelne Unterstutzungsgesuche, die ihm aus katholi-

sehen Gemeinden des Amtes Moutier überwiesen und von ihm berück-

sichtigt worden waren, die seinerzeit verabredete Abgrenzung
? n%~ f- < l *i i > \

von Jura-ITord und Jura-Sud^nicht mehr anerkennen Sollte und,

gestutzt auf eine Versammlung der Gemeindepräsidenten des Amtes

Moutier, einen Beschluss der protestantischen &&S&USL&&R des

Berner Jura und einen Entscheid von R^&rat Durrenmatt, den. gan-

zen Bezirk5 Moutier^mit Einschluss der katholischen Gemeinden,

die bisher zu Jura-Hord gehört hatten, für sich beanspruchte

Dieser durch Wahl eines katholischen Vertreters aus den stritti

gen Gemeinden in den Vorstand von Jura-Sud gekrönte Verstoss

rief einer Beschwerde von Jura-Kord Die Erhebungendes Sekre- *"

tärs an Ort und Stelle ergaben 1 dass allerdings einzelne Ge-

suche aus den katholischen Gemeinden des Amtes Moutier dem Ko-

mitee Jura-Sud^überwiesen worden waren, das sie berücksichtigte

s-tatt sie an das Komitee Jura-Hord weiterzuleiten , 2 dass die

katholischen Gemeinden des Amtes Moutier eiriseits an die Eran-

ches Montagnes, andererseits a* Delemon't anstossen T ^



phisch und kirchlich zu diesen, Jura-Uord angeschlossenen '

Aemtern^gehören , 3 dass das einseitige Vorgehen von Jura-Sud

eine begreifliche Misstimmung unter den Mitarbeitern vonJ Jura- v

Kord hervorgerufen hat Es liegt nipht im Interesse der Stiftung,

eine ungenügend motivierte Aenderung des bisherigen Zustandes

gutauheissen, zt̂ nal £ura-ITo£d von Anfang an eine befriedigende

Tätigkeit entfaltet hat, wahrend die Arbeit von Jura-Sud auch

heute noch zu wünschen f-brig lasst Eg ist dem Sekretär gelungen,

sowohl dei^ Vorstand von Jurä*-Su4 als auch &eg rat*Durrenmatt«da-

von zu überzeugen, dass es am besten sei, die katholischen'Ge-

meinden des Amtes Moutier nach wie vor "bei Juxa-pord zu belassen

Es bleibt noch, die finanzielle Auseinander$et^ung, da Jura-Sud <

von Jura-lTord Ruckerstattung der^ geleisteten Unterstutzungen

beansprucht $

Das Direkttonskonjiteö'besöhliesBt, durch einen Beitrag von

Fr 300* - aus der Zentralkasse an Jura-Sud die gütliche Terstan-

' digung au ermöglichen - t

Der nette Präsident des J'reiburgqr Kantonalkomitees, Direk-^

tor Hayoz von der Schweiz Volksbank, strebt die Bildung eines

freiburgischen Vereins nach dem Muster von Bern und Waadt an, >

, in der Hoffnung,, dadurch Xegate und-emen Staatsbeitrag zu er-^

langen Der Sekretär hat den Ausnahmecharakter der bernischen

und waadtlandischen Vereir^rundung betont, darzutun versucht,

^ass die Entwicklung der Tätigkeit des Kantonalkomitees _auf an-

dere Weise mindestens ebensogut zu fordern sei und im übrigen

darauf hingewiesen, dasö der Entscheid dem Direktionskomitee^

a* sich^b^-sher ähnlichem Bestrebungen gegenüber afc
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lehnend verhalten habe ~ ' *

^ Der Präsident glaubt an dme guten Absichten von Direktor

Hayoa, hebt aber die Gefahr eines zunehmenden Ausemanderfallens

der Stiftung hervor, wenn die Loslosung der Kantonalkomitees

durcji Erwerb der eigenen Rechtspersönlichkeit um sich greife*

Domherr Zurkmd^n versichert, dass dem Freiburger Eanto-

naHqomitee jede finfenzipatiojisabsicht fernliege Direktor Hayoa

hofft, durch Bildung eines Vereins eine fruchtbringendere Tätig-

keit entfalten zu können Er wid mit ihm reden und eine Verstan-

digung anzubahnen versuchen ^

Eedaktor Auf der Mäur befürwortet ebenfalls die personli*-

ĉhe Fühlungnahme Wenn Diüetttoy Hayoz die Gefahr einer fodera-

tiven Spaltung der Stiftung einsieht, wird er nicht mehr auf

seinem Plan bestehen l

t.

Direktor Giorgio erinnert '"daran, dass die1 Stiftung ver-

pflichtest istt, diê  Bundessubvention gemass ̂ xndesbeschluss un-

ter die Kantone zu verteilen Eine gewisse G-efahr, dass kantona-

le Vereine sich mit* der Zeit immer weniger um die Weisungen der

kummern^wurden, istswohl vbrhanden

Oberst de MarvaX geht von der Feststellung aus, dass Direk-
\ -r

tor Hayoz durch die Vereinsgründung Legate und eine kantonale

Subvention zu erlangen hofft Wenn es gelinge, zu bewirten,dass

das^Eantonalkomitee als kantoäale Institution^anerkannt werde,

um "feine*! Staatsbeitrag erhalten^zu können, sollten die Motive,
i- '•

einen besonderen Verein zu gründen, an Bedeutung verlieren

Uationalrat Maechler kann mcTit recht glauben^ dass1

)_̂ iS K V 1,
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die freiburgische Gesetzgebung so weit gehe, nur solchei Insti-
* * v '

Hutionen als kantonale anzuerkennen, welche ihren Rechtssitz * 1

Kanton
in Äüxi3c3a haben +

Domherr Zurkmden übernimmt es, die Angelegenheit am Sinne

der Auffassung von Sekretär und Direktionskomitee gemeinsam mit'

Dr Amraann zu regeln -

; Das waadtlaAsche Kantonalkomitee^ hat seine« diesjährige

Sammlung durch eine grosszugige Propaganda vorbereitet Auf Vor-

schlag des Sekretars wird beschlossen, ihm als Anerkennung sei-

ner ausserordentlichen Anstrengungen aus1 dem Kredit des Direk-

tionskomitees einen Be-itrag ̂ on Pr 100ß̂ - an die Propaganda-

-•kosten zu gewahren *, s s , ^ -• *

3 Der Jahresbericht 1950T" dessen Abschnitte U V den Mit-

gliedern im Eorre-kturabzug^mit der Einladung zugestellt worden
> ? ^ i ^ ^ > , *

sind', wird mit geringfügigen Aenderungen redaktioneller Art gut-

geheissen

. Auf Wunsch von Kationalrat^.Maebhler wird beschlossen,

m Abschnitt I das Bundesgesetä übe* die Alters- und Hmterlasse-

nenverSicherung noch nachdrücklicher zu empfehlen, wenn es sich

machen lasst, auch seine finanziellen gesetzlichen Unterlagen s

4- Die Verteilung der Bundessubvention 1931 hat, weil

kantonalen Eechnungsberichte bis Mitte April eingegangen waren',

so beschleunigt werden können, dass Anfang Mai der ganze Anteil

sämtlicher Komitees an der Bundessubvention ausgerichtet wurde

Direktor Griorgio macht darauf aufmerksam,- dass der Bundes-

beschluss bloss für die Jahre 1929-1932 gilt und rechtzeitig



- 7 - t

Schritte getan werden sollten, um seine Erneuerung in die Wege »

zu lei^ten4- ,Im Bundesgesetz ist die Unterstützung von Witwen '
4

und Waisen vordem Inkrafttreten der Versicherung verstorbener

t Manne r^vorgesehen Die Verwendung ct,er für die Waisen bestimmten

» Bundesmittel wird wähl Pro Juventu,te anvertraut- werden , hin- r
*• 5t *

sichtlich der Witwen kann» auch an Pro Senectute' gedächt werden

Nationalrat Maechler erinnert daran, dass diese Einnahmen

aus dem Tabak und Alkohol aufgebracht werden sollen Die Annahme

des 'Öesetzes über die Eabakbesteuernwund des Alkoholgesetzes

A ist die unerlässliche Voraussetzung nicht nur für die Versi-

cherung, sondern auch für die von Direktor Giorgio erwähnte Bun-

deshilfe v _ v

5 Erste Besprechung der auszurichtenden Spenden^

Der Sekretär refxeriert über die im laufe des Jahres

eingegangenen Gesuche

Das Altersheim im Bezirk Lenzburg, das am 21 Juni 1931 er-
uad der Kulturgesellschaft gehört

öffnet worden ist>7Dietet m einem geschenkten und mit einem

Aufwand von Fr 60,000 umgebauten Haus vorläufig 15 Greisen Platz

letzten Herbst wurde eine Sajnmlung veranstaltet und, da daneben

die Sammlung der Stiftung nicht* durchfuhrbar war, vom Ertrag

Fr 6000 - an die Sammlung des aargauischen Kantonalkomitees ab-

getreten, m der Hoffnung,auf eine«angemessene Subvention aus^ •

der Zentralkasse Die Sammlung ergab etwa Fr 20,000, rund v i ** J

Fr 35,000 standen bereits zur ̂ Verfügung Mit Rücksicht darauf,

dass das Altersheim einem grossen, Bedümis entspricht, \md5avuft *
f

v
das Entgegenkommen der Kulturgesellschaft/anlasslich ihrer Samm-

U



lung schlagt der Sekretär, einen Beitrag vorî Fr 5OOO vor v

Das Hospice St-Joseph m Chätel-St-Pems sucht um einen

Beitrag an die Eo$ten des Altersheimneubaues von über Fr 80,000

nach Es handelt sich um ein Bürgerheim, v das auch Selbstzahler

auttfnimmt und, soweit Platz dakst, -auch Burger anderer Gemeinden

Es^durfte eine Spende von etwa Fr 2000 in. Frage kommen, spez*

um den Eintritt langjähriger ITsiedergelassener m das Heim zu

ermöglichen „ s *

Das Altersheim Herzogenbuchsee des Vereins "Für das Alter"

des Amtes Wangen soll im kommenden Herbst in einem duröh Legat

vermachten Haus eröffnet werden, wo 15-20 alte Leute unterge-

bracht werden können Pur die Kosten desJJmbaus stehen dem Ver-

ein rund Fr 17>000 zur Verfugung Es schiene ihm ein Beitrag

von fr 5000 - angemessen i { f - ^ > *

Das Altersheim Eriswil ist im Frühling 1931 eröffnet wor-

den mit Platz für 15 Greise und Greisinnen Seit 1919 hat ein *

privates Initiativkomitee einen Fonds von Fr 70,000 geaufnet

und eine passende Liegenschaft angekauft Die Einwohnergemeinde

hat im Dezember 1930 £ie Sacjie übernommen,̂  und der Gemem^erat t̂

bestellt die Altersheimkommission, die mehrheitlich tsas Mitglie

dern des Vereins "Für das Alter" bestellen muss Zwar besitzt

das Amt Trachselwald bereits ein vpn uns unterstütztes Alters-

heim in Huttwil Als Anerkennung der weit zurückreichenden An-

strengungen in Eriswil und mit Rücksicht darauf, dass der Fonds

namentlich dazu bestimmt ist, alten,würdigen Personen ̂ .en Exn-

tritt m das Heim au ermöglichen,empfiehlt sich ein Beitrag von

Fr 2000 - . v ̂ v ^
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NDer Ricovero-Öspedale Malcantönese, Fondazione Giuseppe v

' t "r

Rossi m Castelrotto wurdeŷ xn der ViELa des^Erblassers mit einem

Kostenaufwand ̂ von über »Fr 120,000 eingerichtet und im Herbst

1928'eröffnet ^Bis September 192Q haben darin 27 alte Manner

und Frauen, aus{ verschiedenen Gemeinden, meist zu einem Taggeld

von blosS^Fr 2 -, kürzere oder längere Zeit Unterkunft gefunden

Einzelne alte Xeute- ̂ŝ nd sogar^unei^tgeltlich, aufgenommen worden

Pe,r Sekretär^ beantragt, dieses Karanlcen- und* Altersheim ebenfalls
V

Vie^früher andere Tessiner lalasyle mit einem Beitrag von etwa

Fr 3000 zu bedenken f y

Hicht berücksichtigt werden können die Öesuche a) des *

RicoVero Santa Famiglia in Xoco, der vor zwei ̂Jahren ;je Fr 1500

aus der Bundesfeiersammlung und [der Zentralkasse erhalten hat,

b) des piakomssenhauses Bern im Altersheim Schloss Wildenstein,

dessen von uns gestifteter Fonds für Ermässigung des Kostgeldes

von anderer Seite zu aufnen ist, sowie c) des Gemeinnützigen

Frauenvereins des Kantons^ Inxzern, dessen von uns gestifteter

Fonds zur Ermässigung des Kostgeldes im Frauenerholungsheim

Weidli ua Meggen ebenfalls aus anderen Quellen erneuert wi-erden*

soll ,, * ^

In der letzten Sitzung ist das Bureau beauftragt worden,zu ^p

prüfen, wie der bedauerliphen Reduktion der Unterstutzungen im ****

Kanton St Gallen abgeholfen werden kann, und in einer nächsten

Sitzung Bericht und Antrag zu stellen

Der Sekretär ha;t sowohl mit dem Vorstand des st gallischen

KantoroLkomiteeö^als mit Mitgliedern der Regierung Rucksprache
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genommen und sich überzeugen mussön, dass z Z eine Revision

des Grossratsbeschlusses über die*Erhöhung des Staatsbeitrages

von I?r 50,000 auf 3?r 100*000, der die Regierung zum Abzug des

ganzen Anteils des st gallischen Kantonalkomitees an der Bundes-

Subvention1 vom Staatsbeitrag berechtigen würde, mit Rucksicht

auf die in Aussicht stehende Abstimmung über das eidg Versiche-

rungsgesetz nicht angängig ist Auf derx&nderen Seite halt es

das Kantonalkomitee für ausgeschlossen, dass diê  anfangs dieses

Jahres beschlossene durchschnittliehe^Reduktion der ünterstüt-

zungen um 10$ Wieder rückgängig gemacht werden kbnne» und vware

froh, wenn weitere Herabsetzungen der^Unterstutzungen ŝich ver-

meiden Hessen Der Sekretär hof£t auf möglichstes Entgegenkom-,,

men^der st gallischen Regierung, ''die ̂letztes Jahr beinahe

Fr 80,000 jßftaatsbeitrag ausgerichtet "hat und dieses Jahr hoffent-

lich bis auf 90,000 gehen wird Imvübrigen handelt es sich da-

rum, einen Modus für den Beitrag aus der Zentralkasse zu finden,

der den Wünschen von St Gallen möglichst Rechnung trägt Leider

lässt sich ein prinzipieller Beschluss der Abgeordnetenversamm-

lung, wonach Kantonalkomitees m einem Jahre, wo sie ihre Unter -

stutzungen reduzieren müssen, die Abgabe an "die Zentralkasse er-

lassen wird, nicht gut in Erwägung ziehen, da eine solche Rege-

lung von unabsehbarer finanzieller Tragweite wäre, neben würdigen

auch nicht würdigen Kantonalkomitees zugutekommen und das Direk-

tionskomitee m die undankbare Lage versetzen wurde, eine Zen-

sur über d:j.e Leistungen der in Betracht fallenden Komitees aus-

zuüben Eine Spnnde durch die Abgeordne/benversammlung wird von

Steger als demütigend empfuriden̂  £3s sollte eine^Losung

' V
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extra ordinem gefunden werden, vweXche auf den berechtigten Stolz

der Sf Galler Rücksicht nimmt

* pirektpr Altherr macht darauf aufmerksam, dass imSSchosseJ

des St Gallör Komitees sich Unzufriedenheit über die jährliche,

Abgabe geltend macht Es wird nicht überall^! verstanden,1 dass

das Komatee in einem Zeitpunkt, wo die Gesuchefauf 3000 ange- *

wachsen und die Unterstützungen reduziert worden sind, die Ab-

gabe leisten müsse < * ,

( Hationalrat Maechler erinnert daran, dass der st gallische

Staat mehr leistet* als alle anderen Kantonalkomitees mit Ausnah-

me von 3em Ein Kanton, der,neben Neuenburg in der schlechte-

sten Wirtschafts- Tand Finanzlage ist, darf auch auf etwas aus-

nahmsweise Behandlung Anspruch erheben s

Oberst Feldmann tritt dafür ein,St Gallen zu helfen und wenn

es mit Fr 15,000 oder Fr 20,000 sollte r,

Der Präsident schlagt einen Beitrag von Fr 15i000 vor (

ausserhalb des Eahmens des ^ur die jährlichen Spenden zu

bachtenden Budgets, was ausnaKmsweise und mit Rucksicht auf den

zu erwartenden Rechnungsabschluss wahrscheinlich verantwortet
• *

werden darf H \ > * 4

Oberst Feldmann wünscht, dass dann an der Abgeordnetenver-

Sammlung nicht v6n einer Spende, sondern von einer"Hulfe für *

St Gallen" gesprochen werde* s >
nochmaligen

v Tjnter Berücksichtigung des bereits beschlossenenvBeitrages

von Fr 5000 an das ostschweiz Blinden-Altersheim, des Kredites

für Kostgeldbeitrage an Asylversorgungen alter Blinder und Taub-

"V. v*-



stummer, der Vermutlich auf Fr 7000 - erhöht werden muss,

eines voraussichtlich erforderlichen Kredites'von Fr 3000 -

für Al$ers£ursorge in den Berggegenden und 4es Kredites <Les

Birektionskomitöes von Fr 400Q wurde sich auf Grund der heuti-

gen Ausführungen und ersten Beratung <jlas normale Spendenbud-
Jahr t ,

get auf Pr 36,000 wie letzten "belaufen, wozu Fr 15,000 ausser-

ordentliche Hülfe für St Gallen käme In der nächsten Sitzung
5 i *C

wird darüber endgültig Beschltiss gefasst
*C

ESEHxasis des Schweiz Zentralvereins fur (das Blinden-

wesen wird wie m den Vorjahren e m Beitrag von Fr 970 - an

seine Aktion zugunsten blinder; alter Auslandsöhweizer zulasten

des Fonds für Auslandschweizerfursorge beschlossen

6. Aussprache über Wahlen * < !

Oberst de Marval teilt mit, dass Fräulein Marguerite

Alioth m Ariesheim sich bereiijerklart1 hat, eine Wahlt in das

Direktionskomitee anzunehmen '

Der Präsident dankt Oberst de Marval für seine erfolgrei-

chen Bemühungen Wir werden die Schweiz Gemeinnützige'Gesell*

schaft bitten, die pame m unser Komitee abzuordnen

Anschliessend findet 'eine erste Aussprache über'die V/ahl '

eines Nachfolgers für Herrn Direktor X Genoud sei statt Es

soll m erster Linie an katholischer Welschschweizer oder allen

falls ein lessirter in Betracht gezogen werden ^ %i ?
i *-.

7 Dankurkunde für Forderer der Stiftung *

Der Sekretär hat von der Firma Gcbr Frebz eine Offerte
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für eine gedruckte und von der Schreibstube für Stellenlose

eine Offerte für eine kalligraphische Urkunde eingeholt und

t setzt die Muster in Zirkulation Er ̂ gibt^der gedruckten*Aue-

fühi-ung den Vorzug, welche m Schwarzdruck^Fr 22 50 und in Rot-

und Sc-hwarzdruck Fr 40 - das *Stück kostet Bei gleichzeitiger

Herstellung mehrerer Exemplare tri,tt eine Preisreduktion ein

Dâ s Direktionskomitee beschlieqst die Ausfuhrung der
A ' * * A ^ *%
s Dankurkunde durch Gebr Fretz-^ ^ > * * ! ^ l , J •

' 8 Sekretariat ^ ^ % î v t " , >>

^ Der Präsident' teilt mit, £asi? Frl^M Eappeler anfangs

Juni 10 Jahre auf dem Sekretariat tatig gewesen ist Das Direk-

tionskomitee beschliesst, ihr für ihre treue^und gewissenhafte

Arbeit ein Anerkennungsschreiben mit Blumen und einem Geldge-

schenk von Fr 500 - zu überreichen / { ^

v 9 Mitteilungen *>, » v

a) In Ausfuhrung des m der letzten Sitzung gefassten

Beschlusses betr Ehrung des ältesten Schweizerbürgers ist den

Kantonalkomitees am 11 Mai ein Zirkular zugesandt worden, das
41 beifällig aufgönommön wurde und, wie die m Zirkulation gesetz-

ten, Antworten zeigen, da und dort anregend gewirkt hat

b) Die Erbschaft Schadler, von weicher in der letzten

Sitzung Mitteilung gemacht wurde, ist infolge des Kurssturzes ,

der meisten Aktien im Werte vermindert -Tn -einer Konferenz vom

26 Juni wurde zwischen der Stiftung als Erbin und den beiden *

Nutzniesserinnen vereinbart, vorderhand bloss einen Teil der

\ Aktien zu verkaufen, die übrigen aber bis zur Rückkehr norma-.
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lerer Verhaltnisse zu behalten und den von der Sohweiz Volks-

bank offeriertenBankkre^it^ zu ̂beanspruchen «, l

c) Die Kantonalkomitee$ Zürich, Zug und Appenaell A -Rh

s&nd durch "das (Eestamfinf der im Junvl95O in Zürich verstorbe-

nen £raufDr E Streuli-Rusch als-Erben eingesetzt worden Ber

auf den Pflichtteil von einem Viertel gesetzte überlebende

Ehemann hat nun das Sestamfcpfangefochten minder Begründung, t

dass er infolge Erbauskaufs der Mutter und Geschwister der Erb-'

lasserin statt eines Viertels die Hälfte des Nachlasses beans

Sprüchen könne Nach erfolglosen Vergleichsverhandlungen hat

einê  Suhnverhandlung vor Friedensrichter stattgefunden und es

ist kürzlich die Stiftung eingeklagt worden Rechtsanwalt Br %

Zublin ist von uns bevollmächtigt* worden, die Vergleichsverhand-

lungen weiterzufuhren und die Stiftung vor Gericht zu vertreten

Pur beide Rechtsauffassungen liegen eine Reihe von Gutachten

vor * s

Ber Präsident hebt die grossen Verdienste, die sich Br >,

Ammann durch sehr eingehende Prüfung und geschickte Behandlung \%

dieser Angelegenheit erworben, hervor und dass man schliesslich

trotz gewisser Bedenken sich entschlossen habe, da esisich um

ausserordentlich bedeutende Betrage handelt , die im Testament f

klar niedergelegten Rechte der Stiftung nötigenfalls 'aufd em

Prozessweg zu verteidigen ^ \

Nationalrat Maechler halt es für die Pflicht der Stiftung,

wenn sie das Gutachten eines seriösen Juristen^besitzt, an

ihrem Recht festzuhalten
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10 Unvorhergesehenes } * > >

! a) Das Direktionskomitee erklart sich*auf Anfrage

des Schweiz Konsulates m Dusseldorf damit einverstanden,

dass auch diesen Sommer einzelnen alten Auslandschweizern

einj?enen- und Erholungsaufenthalt in der Heimatfermöglicht

wird **

b) Direktor Giorgio nimmt aäss die Stiftung m geeigne-

ter Weise an der aufklarenden Pro^aaöftda'sugunsten des Bundesge-

setzes überv die Alters- und Hmterlas&enenversicherung teil-

nehmen, wird £s wird ein Aktionskomitee bestellt werden, das

die Stiftung miteinladen wird t *

<c) Direktor Altherr teilt mit, Oberst Feldmann, der vor

Schl̂ uss der Sitzung verreisen musste, hatte es gerne gesehen,
s

wenn dem Taubstummenheim in Ueten^orf anlässlich seine! zehn-

jährigen Bestehens eine Jubi?tlaumsgabe von Fr 500 überreicht

worden wäre v

d) Der Sekretär^verliest einen Brief Von £fr Iffild vom

29 Juni, der den Wunsch ausspricht, die Stiftung mochte

Abgeordnetenversammlung^wennmoglich auf den Zeitpunkttder

resverSammlung der Schweiz Gemeinnutzigen Gesellschaft vom 21

und 22 September nacli Luzera einberufen, insbesondere wegen des

Kefe^rate$ von Bundesrat Schulthess über das 'Versicherungswerk "*
P- y *H

Unsere Abgeo/dnetenversammlung^kann nun aber wegen Abwesenheit^

von Herrn Bundesrat Motta m Genf und vor altern weil es an

Zeit für die Vorbereitung fehlen wurde, nicht vor Anfang Oktober

stattfinden Audh wircL eine eigene Kundgebung der Stiftung

\ V v

V, V t /-*..
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*"
"Für das Alter" unter dem Vorsitz von Bundesrat Motta zu-

gunsten der Eidg Alters- und Hmterlasseneiiversicherung dxe-

e von Luzern aufä* wertvollsste Ergänzen

Schluss d©r Sitzung \ tJhr 45,

Der Präsident 3)er Sekretär

n

J

1 V. (

\ I»

«"5. y

, «

•y-

i



Beilage zu Trakt« 2 der
Sltsung des Dir.-koniteos
vom 30. Juni 1931.

Stand der Organisation .

I Bern und «Lira - Ilord. Anl&aalloh eines Grenskonflikts zwischen Jura-Ilord
' * und Jura-Sud besuchte der ookret.ir am 14-. April

Pfarrer V/aeber, i'rüsldent deo Vereins "Für das Alter
taton Bern, Direktor K. Giorgio in T'ern sowie

' inioter T)r. J, Choffat, UeJcrot:ir deo ::ordtees
Jura-Kord, in lorrentruy, am 15. April Pfarrer
Zulauf in Delsberg sowie .. f arrer Korso,;;, v-'.öüent,
und Lehrer Frey, Kassier deo onriteeo Jura-Sud, in

illcray-Bovilard, an 16. April Dekan Bourquard und
c-rossrat Ptfrlnat in Couivrendlin sov/io äaglaruqgarmt

:.tt und Oberst Feldnann in Bern.

| Fribourr;. An s te l le von Direkt^oifc L. Genoud se i . hat das :,'oniteo Henri
HayOBf Direktor der Schweiz, Volksbanlc, Kam : rlGidenten ;;ev/:ihlt.
yraulela A. I . :':oason, ''..aesierin des i:.oroiteesf besuchte den

•tär am 21. Hai.
Schaff hausen Der Präsident de3 i.antonalkonitees, . ttadlgf besichte

den >ei:ret;;r an 25. Februar, un Ihn nitivuteilen, daas das
)!iiteö nur die Hutanlaafl .1 dem Lecat üehlincer von

v Fr. 5 ' orhrilt, das später für ein Altershein Verwenduig
finden s o l l .

St .Gallen. An 24. Juni besuchte der Sakratär Sakaa -te-jer, - riicB ent , und
^- Direktor Altherr , üekret :ir dos Kantonalkonitoos, sowie die
K«!,7i laglarunGsriito Ilaechler und Keol. Hegioruagaxwt ixveder war den

ganzer. Tag abv/esend.
Iv.'aadt. J . SehUllgaTg EJtaalar daa JlantonalJroniteoa, besuchte den Sekretär

am 12. •!« Itaa Coültaa hat die Anfang Juni begonnene Sanalunjl
durch eine ebenso gcachickte '.vic groases gifi9 î ropflga&da vorbereitet.
Bisher sind ca. i 'r, 17*000 ein

2iilrich. Am 26. Lra bosx;chte de} :-et:;r der leant. Flnan.sdirelction,
Dr. E. Landolt, den Gokret'r, sur J^ecprechun^ der i)raktischen
Durchführung einer durch Erhöhimg Aer '..Subvention erfolgenden
l l f l e n kant. AltorofUrsorrje.

I • /•

i

Zentralsekretariat. Am 22. Lars hielt der Zentralaekret lr einen Licht-
bildervortrag im Krankenpfloceverein ;ietikon. Dia
Blldarfrag« erforderte Besuche in BaSB und Hasel am
[7. UärSf lotLsterc alt Zantralquästor .
Gürtler, die liachstcueran^elo^cnheit . . Sehädlar eins
Baapraohung auf der. •raakratarlat .'»oiothurn an
17. . Die Anfechtung eines Saataisftnta au Ountan
der Koniteos Zürich, Zug a LBall A.-I'Üi. seitens

.;,deG überlebenden Ehosatton nah. *tär r.e"1
sehr stark in Anspruch.
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